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Z Alten Jestament machte ın seınen etzten ehn tre les predicateurs du Dasse. Les auteurs de Cel OUVrage
Lebensjahren auf sıch aufmerksam (S 5/) ont herche degager 1es conceptions les plus ignifi-

Adolph ns Werk erinnert auf weıten Strecken Catıves des predicateurs de langue allemande. s OUS
die reformierte altprotestantische Theologie des presentent 1a demarche homiletique de Luther, Carpzov

Jahrhunderts, hineinversetzt 1n die NECUEC Situation ZWel- ef Spener, DUIS Mosheim, Schleiermacher ef Palmer. Sont
hundert Fc spater. och sollte sıch der Leser uUurc EeNCOTE consideres Thomas Chrislieb, le pietiste, aınsı
derartige vorschnelle Schubladisierungen nıcht daran YJUE les theologiens 1es plus CONNUS N! bergall,
hındern lassen, die Sachargumente hınter ns oft Barth, Emmanue|l Hirsch et ange. L’approche de
angrıiffslustiger Polemik ZUu entdecken und sıch MIt dem dernier est particulierement pertinente VOUT Ia redica-
Autor auf ıne ernsthafte Sachdiskussion einzulassen. tıon d’aujourd’hui.
Dann wırd 26 heute noch EeLIWAaSs lernen können,
und der lang Untertitel des Buches
wırd sıch bestätigen: Eın Querschnıitt urc das Werk Unter dem Zwang, dem sıch der heutige urchschnitt:
e1INES taszınıerenden Vertechters einer VErSCSSCHNCNH The- sprediger VO Seıiten der predigthörenden Offentlichkeit
ologie“. AUSZCSCLTZL WEISS, 1Nne aktuelle, ansprechende un: zeIt-

gemasse Predigt 95 lefern, und dem EindruckJochen Eber des Wiıederauflebens VO Rhetorik in der etikSchriesheim heı Heidelberg, Deutschland erscheint vordergründig VON reıin hıstorischem Inter-
CSSC, sıch aallı klassıschen Konzepten aus der Geschichte
der OmMıulert. eschäftigen Wer sıch jedoch näher

Klassıker der protestantıschen Predigtlehre: damıt befasst, entdeckt den Reichtum Gedanken un:
Einführungen ın homaletische Theorı:eentwürfe Krıterien, dıe der eigenen, heutigen Predigtreflexion

dıenen können. Deshalb 1IST vorliegendes Buch e1In wWert-DON Luther Dis Lange
Christian Albrecht:; Martın Weeber (Editors) voller FEinblick ın dıe eschichte der protestantischen

Predigtlehre. In apper un: dichter Weıse werden dıe
übingen: ohr 1ebeck, 2002 (ULB für Wıssen- wichtigsten Konzepte evangelischer Predigtauffassungenschaft:; 256 uro 990 pb., ISBN dargestellt, die natürlich L1UTE als „Appetitanreger“ ZUrT

2 8R252.2202.6 tieferen Beschäftigung MmMiıt der eiınen oder anderen Kon-
zeption dienen können. Der Vorteil legt darın, dass hierZUSAMMENFASSUNG 1n kurzer Form dıe wesentlichen Züge epochemachenderWer heute als evangelischer Pastor redigt, Ist nıcht der Prediglehren eicht zugänglıch emacht werden. Dies 1St

e| der das tut Daher iSst gul, sich mıit evangelischen AUC dıe Absicht des Buches, das „die 1n der IradıtiıonVerkündigern der Vergangenheit beschäftigen. FIS- der protestantischen Predigtlehre gegebenen gumen-t!an reC und ın Weeber en die wichtigsten
Konzepte evangelischer deutschsprachiger Predigtauf- tatıonspotentiale pflegen beabsichtigt S ö)

Der /Zugang den einzelnen Predigtkonze tenfassungen zusammengestellt. ach Luther, CarpzoVv und unterschiedlich gelungen bewertet werden. berSpener iırd In die Homiletik VOT) Mosheim, Schleier-
macher un Palmer eingeführt. er Pletist 13 Christlieb

Luthers ÄLISSCI'LIHgCI'I ZA37° Predigt 1St viel geschrieben
und S  X  CSagT worden. Hıer sınd Luthers Aussagen ledig-tindet ebenso Erwahnung wWwıe die hbekannteren Theologen lıch konzentriert den Stichworten: eispie unNiebergall, Barth, manue!l Hirsch und ange. Beson-

ders der Ansatz des zuletzt genannten kommt In der heu- Erfahrung. Glaube soll beispielhaft verkündigt werden,
damıt für Herz un Gewissen des Hörers Zugang-tigen Homiletik noch große Bedeutung lıch wırd Sechr erhellend 1ST das Kapıtel ber

SUMMARY Carpzovs Hodegeticum. Der Autor zeigt dıe Fehlur-
Anyone who preaches oday evangelical Dastor IS teıile ın der Rezeptionsgeschichte des odegeticum auf
not the first do SO t IS g00d idea gel 1 with und indet einen NMCHEN /Zugang diesem als DOSILV

ZUuU würdigenden eispie altprotestantischer Homuiletik,evangelical preachers of the Dast Christian reCc and
artın Weeber have assembled the MmMoOsSst significant CONMN- dıe als „konzentrierte, knappe und uzıde Anleitung

of evangelical German-speaking preaching. One IS ur Predigt Mi1t Verpflichtung auf den bıbliıschen lext
e ftraom Luther, Carpzov and >Spener ınto the homiletics und durchgehender HMörerorientierung“ beschreibt
of Mosheim ‚Schleiermacher and Palmer. Thomas [IS- (46) Speners nıcht Sanz eiıcht zugänglıche Aussa-
eb the Dietist SETrS mention wel| the hetter known SCH ur Predigt und VOT em ZU Reform der Predigt
theologians such Niebergall, Barth, FEmmanue|l Hirsch werden als ZWeIl Hauptforderungen dargestellt: tor.

dert ine Predigt, die den Bıbeltext für den Hörerand ange. In Darticular the approac of the last In this
|ist olds much significance tor today’s homiletics. zugänglich macht, ‚Adavon der Zuhörer In en und

terben Nutzen en magı 59 und die sıch A4UlSs derRESUME Umklammerung einer tormalen, VON der etorık OMmM1-
| e Dasteur d’aujour  Ul est Dd>S e premier lancer nıerten Prediglehre befreien kann. Dıie omılet1 der
dans E täche qu'es a predication. Est on de connaı- Aufklärung bıs ZUT Vermittlungstheologie wird 11FG
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Mosheim, Schleiermacher und Palmer interessant arge- Einander 1NSs 1ıldN! Dramaturgische
stellt und auch aufgewertet. Mosheıiıms konsequentes Homualetik
jel einer erbaulıchen Predigt Ma €1 ebenso überra- Martın Nicolschen und interessante Diskussionsbeiträge lıefern, WIE
auch Schleiermachers Predigtverständnis, WE nıcht Göttingen: Vandenhoek uprecht, 2002, 160

uro 28390 pb., SBN 3-525-60289-8oberflächlich betrachtet, sondern VO Hiıntergrund
se1nes philosophisch-theologischen Systems ZUSAMMENFASSUNGbetrachtet wiırd. IdIie Predigt als Darstellung relig1ösen
Bewusstseins 1mM Gottesdienst hat Christian Palmer WEe1- er Erlanger Professor tür Praktische Theologie artın

Nico| hat den Entwurf eIiner dramaturgischen OMI-tergedacht, ındem Liturgıie un omılet. CN anel1-
nander band e0d0r Chriastlıeh als Wiederentdeckung letik verfasst, den Er als eiınen provokativen Deltrag Z

homiletischen Diskussion versteht. In dieser Neuerschei-der Predigt als Missionspredigt en den Blick rch-
nNung sind viele englischsprachige Tite| der Predigtlehreiıcher Verkündigung wieder NAac aussecn Freilich 1St

das Missionsmotiv hristliebs un seıner eıt hıer L1UTr verarbeitet worden. Predigt <ol| als Lreignis verstanden
werden. Darstellung und Wahrnehmung sind mindes-ungenügend, rein soziologisch, dargestellt.

Miıt Nıebergall 1STt der Übergang 1NSs ahrhun tens gENAUSO wichtig wIıe der Inhalt. |J)er Kezensent üubt
dert markiert. Ait seiner lıberalen theologischen Fın- Kritik den rezeptionshermeneutischen Grundlagen

VO  ’ Nicols Entwurft. Predigt als eın ffenes Kunstwerkstellung wird dıe Frage ZUuU Programm: Wıe predigen verstehen, kannn MNUur eIıne Metapher seın Dagegen sindWIr dem modernen Menschen? Hıer wırd ande-
F FA SFSFEN Mal die Forderung nach ıner inter- die vorgebrachten Vorschläge zur Verbesserung der homi-

letischen Ausbildung sehr egrülßen.Predigt gestellt Persönlichkeit un rlieDNIıs
als Zielfelder der Verkündigung werden wichtig. /um UMMARY
erstien Mal stehen nıcht mehr Kıirche oder re VOIN

Wort Gottes als leitende Prinzıiıpien 1im Vordergrund, The Professor for Practica| eology at Erlangen, artın
Nicol has published outline of dramaturgica| hom-sondern dıe Wahrnehmung des modernen Menschen. ‚letics, IC he CONCEIVES he Drovocatiıve contri-

In der Predigtauffassung arı Bartlıs wird dieses
moderne Verständniıs aut den Kopf sestellt. Predigt 1ST Hution discussion of the subject of homiletics. In his

E edition IMany Enlgish-speaking works the subjectausgeführte Wort-Gottes- Iheologıe. Allerdings wırd
ertreulicherweise kein einse1t1ges Biıld der Barth’schen are worked ith Preaching 0Ug He understood

even Communication and Derception dr at leastPredigtauffassung, geliefert, ZCMASS dem art dıe Pre- important the content The hermeneutics of receptiondigtsituation und die predigende Person Aalus der Homıu-
letik elımınıert habe Die Zwischentöne, dıe durch das presuppositions of Nicol’s outline draw criticısm of the

SCSAMLE Werk Barths un besonders 1ın seinem pätwer. reviewer. | Cal only hbe metaphor when ONe describes
opreaching OPpEN work of On the other hand thehören sınd, werden gut dargestellt. Sozusagen als

Kontrapunkt wiıird Emanuyel Hırschs Predigtauffassung suggestions he for the improvement of homliletic
1mM MEn se1iner, 1m Rückgriff auf dıe iıdealistische rainıng are VeErY welcome.

Philosophie Zu verstehenden, eologie ZeZEISL. ber RESUME
dıe Berechtigung se1ines uftauchens in dieser Reihe der Professeur de theologie pratiqgu Erlangen, artın
Klassıker, dıe epochemachend für die Omılet. WAarcCcIl, Nicol presente 1a predication dramatique, qu'il CONSI-
|ässt sich sicher streıten. Als etzter Sr OSSCI Entwurf wird dere un contribution stimulante ı’ homiletique.Ernst Lange berechtigterweise dargestellt. Damıt rückt ans nouvelle edition, de nombreux Favaux
dıe Hörerorientierung wieder ın den Mittelpunkt angue anglaise sont consideres. B5 predication devrait
der homıiletischen Aufgabe Langes edanken Z Pre etre regardee evenement. S cCommMUNICAtIon
digt en bıs heute massgeblichen FEinfluss und en
Eingang gefunden ın dıe zeitgenÖössische Predigtvorbe-

et Ia perception SONT MOINS AUSS! importantes JUE E
CONteNu 1105 VCUX, 1es Dpresupposes hermeneutiques de

reitung wIe kaum 1Ne€ andere Konzeption. Se1 dıe ’auteur A Ia reception du MESSaASEC sSsont a-
Besinnung über die Predigtsituation, dıe edeutung
der Lebensrelevanz der Predigt als bestimmender rage hles Decrire 1a predication un A/art QUI

l alsse 1es choses OUuUvertes DEeUuUt relever YUE du langageoder die doppelbödige Aufgabe des Predigers, sowochl metaphorique. COn [rouve cependant dans ’ouvrage des
Anwalt des lextes WIE auch des Hörers se1nN, bestim-
NCN N1SCT homiletisches Denken DıIs heute |DITS VON suggestions utiles DOUT ’amelioration de Ia ftormation a

IS predication.ıhm inıtnerten Predigtstudien SCHKHZEH] dieses Programm
konsequent u iındem jeweıls Zzwel Arbeıten Zu jedem
Predigttext erscheinenN; ine e XegeEHSCHE, die den eXt Das hat ın deutschsprachiger Homuiletik bisher noch
reden lässt, ıne AUS$S der Sıcht des Hörers und seiıner nıe gegeben. Fın Dozent für Oomılet. beruft sıch umm
Lebenswelt geschrieben >  3 Teıl auf englischsprachige, ja OS nordamerika-

nısche l ıteratur. Eın schneller Blıck In das ] ıteraturver-Horst Schaffenberger
Bettingen heı Basel, Schwei1iz zeichnıs zeIgt dıe AaNZC Palette homiletischer rössen

FuroJTh 137


